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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
fit Hb

See , Donau , Wiesen - nnd Dreisam - Kreis .
Nro. 5. Samstag dm 15. Januar 1814.

Mßt Vroßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Bekanntmachung .
( Verloren gegangene Obligation . )

ft . D . Nr . 575 . Es ist «in« auf den Namen der Freyfrau Victoria von Reuttner lau-
tende Obligation per 2000 st. der König !. Bayrischen Generalkasse zu Augsburg verloren ge«
gangen , und der redliche Finder wird htemit ersucht , dieselbe in die dahiestge Direktorialkanz «
ley abzuliefern . Zugleich wird aber der dcrmalig« Besitzer der gedachten Obligation, in so
fern er auf diesen Besitz Rechte zu gründen versuchen wollte, hiemtt aufgefordert , innerhalb
6 Wochen bey der geeigneten Behörde seine allenfallfigen Ansprüche um so gewisser anzubrin,
gen und getend zu machen, als man sonst die NichtigkeitS . Erklärung dieser verlornen Obli«
galion , und die Ausstellung einer neuen Schuldurkunde veranlassen würde .

Freyburg den 15 . Jänner 1814.
Grvßherzvglich Badisches Direktorium des DreisamkreifeS»

von Roggrnbach . Güllmann.

Berich tigung
wegen den Briefen nach Holland und England .

Nach neueren von der Postbehördr zu Frankfurt geschehenen Eröffnungen wird die unterm
27. dies erlassene diesseitige Bekanntmachung wegen Bezahlung der Holländischen und
Englischen Briefe dahin berichtigt , daß erster« franco Frankfurt bey der Aufgabe gemacht
werden müssen , letztere aber statt Z6 kr. , wie dort angegeben sind , nur 24 kr. der einfache
am ftemden Porto bezahlen .

Karlsruhe den 51 . Dezember 1815 .
Großherzoglich Badische Post . Direktion .

Obrigkeitliche Aufforderunge «.
Schuldenligutdattonen . t» dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse» «durch « erden alle diejenigen, welch« au sonst keine Zahlung zu erhallen , zur Ltquidirung

folsrnde Personen etwas zu fordern haben , un« derselbe « vorgrladen. — Aus dem
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Bezirksamt Emmendirrge« ;
(1 ) ju Wivdtnreuthe an den Bürger

Martin Bacher auf Donnerstag den

3ten Februar d. Ai vor das Theilungs-

kommiffartat in Wmdenteulhe .
Emmendingen den 6. Jänner 1814 .

Grvßherzogi , Bad . Bezirksamt.
Roth .

Liquidation des verstorbenen Großherzogl. Bad.
General - Majors Friedrich Baron

von Heimrod .
(1) Alle diejenige« , Mich« an die Verlassen,

scdast deS im , Septttnber p . I . verstorbenen

Großherzogl. Bad . Generat . Majors Frie .

drtch Baron von Heimrov auö »rgevp
einem Rechtsgrund Ansprüche zu haben glau«

den , werden hiermit aufgefvrdm- fich mit

solchen innerhalb 6 Wochen qn den Testaments .

Vollstrecker , den Grbßherjogl. Bad . Geheimen
Rath und Polizey . Drrekwr Freyhrrrn
von Hayna » in KariSrghe zu wenden , in»

dem ihnen nach Vrrstuß diestr Zeit Nicht mehr

za ihrer Bcfnedigiing verhvssrn wercrn könnte.

Zugleich werken diejenigen , die dieser Masse
ttwaS lchuldig sind , rrmnert » solches binnen
der gleichen Zeit an den gedachten Geheemen
Rath von Heynau zu berichtigen, indem .-sie
sonst richterlich dazu aagrhaltkn werden müßten.

Karlsruhe den 4 . Jänner 1814.
Großherzogl. Bad . Gearral . Auditorat.

Briest .
Schuldenliquidationdes L ud w i g Helmlin -

ger und Peter Zolg von Bttlmgen.
(2) Gegen Ludwig Helmlinger und

Peter Zolg, . beydr Bürger zu Dietingen ,
wurde durch richterlichen Ausspruch die Gaur
erkannt .

All« jene, welche an obige bcyde Personen
eine rechtliche Forderung zu machen haben ,
werden daher unter dem Präjudiz , von der
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , aufgr.
fordert , ihre Forderungen unter Vorlegung
der Sewrisurkunden Montags den 7. Fe .
bruar d. I . Vormittags vor dem Thrilungs.
kommissaire im Wirrhshause zu Bietivgen
richtig z« steilen .

vlnmenftld de« 3. Jänner 1814.
GroßherzoglttdeS Bezirksamt .

». Haubert.

Schuldenliquidation bei Joseph Felder zu
Oehningen .

(3) Wer immer an den Bürger und Red.
mann Joseph Felder in Oehningcn eine
Forderung zu machen hat , wird anmik vorge»
laden , selbe Montags den 24te » Jan .
» er 1814. in dem Adlerwirthshaus zu Orh«
ningen zu liquidiren , und sich gleicher Zeit
auch auf einen Nachlaß , und Borgvrrglrich
gefaßt zu machen.

Radolphzell den 24. Dezember 1813 .
Grvßherzogi . Bad. Bezirksamt .

Walch ne r.
Schuldenliqurdation der verstorbenen Anna

Maria Heil in zu Oehningen .
(3) In Ganrsachen der verstorbenen Anna

Maria Heil in zu Oehningen lst zur Schul ,
dcnliquldalion auf Dienstag den 2Strn
Jänner 1814 . in dem Adler nach Oehnin .
gen Tagfahrt anbcraumt worden. Wer sohin
an vorgedachtr Heilin etwas zu fordern hat ,
wird andurch aufgefvrdert , an »orgedachlev
Tagfahrt in Oehningen za erscheinen , und
vor dem Thrilungstemmissair gehörig zu liqut »
Viren.

Radolphzell den 24. Dezember 1813.
Großhcrzoglich Badisches Bezirksamt .

Walchner .
Schuldenliqoidation des Dvonisius Thal
von Minseln und Hans Georg Tscheule

alt und jung von Mauldurg.
(3) Diejenigen , welche eine rechtliche For.

deemig an Dyonizius Thal von Minseln,
und Haus Georg Tscheule alt und jong
voa Maulburg zu machen haben , werden hie«
mit unter Bedrohung des Ausschluss aufge.
rufen , ihre Forderungen und zwar wegen er«
sterrm Montag den 24ten künftigen Mo¬
nat Jänner 1814m dem MayrnwirthShan»
zu Minseln , wegen letzterem Mittwoch d «»
26ten des nämlichen Monats und Jahres
im OchseuwirthshauS zu Maulburg anzumel»
den und zu beweisen .

Schopsheim dm 20. Dezember 1813.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Llndemana .
Vorladung Miltzpflichtiger .

(2) Rachbemerkte , tm Jahr 1794 . gebo¬
rene , dry der ( »nscription für da» Jahr tU4
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durch das Loos zum Mtlitairdievst bcstimmte
abweftnde Prusche

von Konigsbach :
Frirderich Wilhelm Ott ,
Karl Eich etc , von Profession ein Hafner ,

von Stein :
Jvh . Engelhard Faß 1er » Seifensieder ,

werde« andurch öffentlich aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dey hiesigem Amt ,u siel,
ien , widrigenfalls gegen brefelben nach der
Landeskonftltution wieder ausgetretene Unter ,
thanen verfahren werden wird .

Stein im Pfinz » und Enzkreift den Ziten
Dezember. isi 'Z.

Großherzogliches Bezirksamt.
Sold .

Vorladung des auf dem Wege von Stockach
nach Frcyburg enlwichcneu Paul Beo »

nrvet .
( 1 ) Der mittelst Eecottr von Stockach nach

reydurg zu Berichtigung seines durch dir
clizev Ducklion zu Fulda am 9. Dezbr . v . J .

avsgestcllttn Paffes verwiesene Paul B e n u e-
v e l , dessen Gcburiscri und Heimwcsen diesieilS
unbekannt ist , hat sich dahier mit Rücklassung
eines mir Kleidern angcfüükeu Felleisens uud
eines Pcl ;rs auf frcyen Fuß gestellt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich bin .
nen perkutorischer Frist von 6 Wochen bey
Amr dahier zu stellen , widrigenfalls dessen
rückgclassine Effekten öffentlich »vrrden verstci »
gert , und der Erlös an die JuriSdiktions »
Gcfälls , Cossr werde abgegeben werben.

Engen den 4. Jänner 1814 .
Großhrrzvgl . Bad . Bezirksamt .

Hamburger .
Vorladung des desertirtrn Carl Fick von

Lückertingen .
( 3) Carl Fick von Lückertingen ist vom

Grvßherzvglich Badischen leichten Infanterie »
Bataillon von Link deserlirt , und wird dahcro

ö^ mllch vorgelabe» , sich binnen längstens
3 Msnarcn dahier , oder dey gedachtem Corps
wiederum zu stellen , widrigenfalls gegen «hn
nach der Strenge beS Gesetzes fürgrsahren
werden wurde .

Mößkirch den 2t . Dezember 1813.
Großherzogl. Bad . Bezirksamt.

B a« r.

Vorladung des entwichenen Philipp Herr «
mann von Schvnach .

(2) Philipp Herrmann von Schvnach ,
verehelicht zu vLönwald , der gestern AbendS
einen Soldaten im Prechkha! mißhandelt habe,
und sich daraufhin gestüchtck hat , wird hicmit
vorgeladen , sich binnen 4 Wochen dahier vor
Amt zu stellen , und sich zu verantworten ,
wldrigenS gegen ihn nach Vorschrift der Ge»
setze in Contumaciam Vorgefühlen werden
würde.

Lrybrrg den 3 . Jänner 1814 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Huber .
Vorladung Abwesender aus dem Bezirksamt «

Pfollendorf .
(3) Alle Großheezoglich Badischen Untercha»

nen aus unten genannten Bogteyen , welch«
zwischen dem iten Jänner 1773 und dem 1.
Jänner 1791 - geboren sind , und sich von ihrer
Hcimath odwejend befinden, werden wegen ihrer
Berpstichtung zu der errichtet werdenden Land«
wehr vorgeladen , inner 4 Wochen a dato zu »
veclaßig vor hiesigem Bezirksamt zu erscheinen .

Pfullendorf , Waitcnrcnte , Krumdach sammt
Jllmenfte , Waldbeucrn , Zell , Linz , Winter »
sulgev , Jllwangen , Rufchweiler , Bargwerler ,
Wangen , Schwadiishausen , Arch , Senten »
hart , Herdwangen , Rast , Sauldorf , Sohl
sammt Schönach , Edraksweiler , Deuringen .

Wer — diese Vorladung nicht achtend ,
ausbleibt , der hat die seiner Pstichivcrletzung
angemessenen Nachtbeile zu gewärtigen .

Pfulleudorf den 18 . Dezenter 1813.
Großherzogl. Bad . Bezirksamt .

M . Mors .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

Pferde . Dirbstahl .
( 2) In der Nacht vom 27 . auf den 28.

d. M. , ist dem diesseittgrn AmiSunttrgedenÄ ,
Johann Zrllr r non Kommingen , em Pf «rb ,
«in « feite , schwarz« , tragende Scmk « mit ei»
nrr Blasse , 14 bis 15 Faust hoch , mit weiß,
gesprengten Haaren , 8 dis 9 Jahr all , aus
dem Stalle entfremdet worden.

Sämmtiich amtlich « Behörden werden n .
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sucht, auf den Pferddieben und bas Pferd zu mäßige» Mund mit offnen Lippe» , gute Zähne ,fahnden uod solche im Betretungsfalle hieher rundes Kinn , braunen Bart und dergleicheneinzuliefrrn. starken Backenbart .

Blumenfeld den 31 . Dezember 1813. Seine dey der Entlassung angehabte Klei.
Großherzogliches Bezirksamt. düng bestund in einem runden Hut , rothv. Ha über t. franzleiuen Kamtsol , schwarze blüschne Hosen ,Landesverweisung . rothe Falbelweste , braun seiden Halstuch ',( 1 ) Christoph Friedrich Berner von wollene Strümpfe , zwilchene Kamaschr » ,Unlertürkheim , im Würtenbergischen , ist we . Bändelschuhen .

gen Diebstahl und Prellcrey seit dem 8 . Iuly Mannheim den 7 . Jänner 1814 .
1811 . in dem hiesigen Zuchthaus gefänglich Großherzogl . Bad . Zuchthausverwaltung ,
verwahrt gewesen , und heute nach erstandener Kiefer .
2jähriger und 6monatlichcr Strafzeit wieder Landesverweisung ,
entlassen , und der sämmtlich Großherzvgltch ( 3 ) Johann Hubel von Wallerstein ,Badischen Landen verwiesen worden . im Königreich Würtrnberg , seiner Profession

Signalement . ein Müller , ist wegen Nothzucht seit dem 8 .
Derselbe ist 44 Jahr alt , kurzbesetzter Sta » Jänner d. I . in dem hiesigen Zuchthaus ein .

tur , 5 Schuh 3 Zoll groß , hat braune Haare gesessen , und heute nach erstandener Strafzeit
und Augbraunen , « in läuglichtes etwas dickes wieder entlassen , und der gesammtrn Groß .
Gesicht , braune Augen , mittelmäßige Nase , herzoglich Badischen Landen verwiese » worden ,kleinen Mund » rundes Kinn , röthlichlen Bart . Signalement .

Die bey der Entlassung angehabte Kleidung Derstlbe ist 5 ' 1 " — groß , von mittlerer
bestund in einem blau tüchenen Bauermock Statur , lutherischer Religion , 42 Jahr alt ,mit gelben Knöpfen , schwarz blau tüchene ledig , hat braune Haare und dergleichen je .
Hosen , Brusttuch von Pique , gelb und weiß doch dünne Augenbraunen , hohe Stirn , graue
gestreift , grau wollenen Strümpfen , schwarz tieiiiegende Augen , gebogene spitze Rase , mitt .
seidenen Halstuch , Schuh mit Messingschnallen , lern Mund mit offener Unterlippe , gesundeeinen drcyeckigten Hut . Zähne , rundes Kinn » länglich mageres Gesicht

Bruchsal den 8 . Jänner 1814 . mit gewöhnlicher Gesichtsfarbe und ohne be.
Großherzogl . Bad . Zucht . und CvrrektiouS ' sondere Abzeichen .

HauS « Verwaltung . Seine bey der Entlassung angehabte Klei .
Schmidt . düng bestund in einem runden Hut , braun

Landesverweisung . seiden Halstuch , hellblau tuchenen Rock, blau
( 2) Christoph Wöl per von Altensteig , und weißgestreifte Weste , lange graue tüchene

im Königreich Würtenberg , ist wegen über » Hosen, grau wollene Strümpfe , lederne Schuhe
tretener Landesverweisung und Entspringung mit Bändel.
bey der Arretirung seit dem 6 . Iuly 1813. in Mannheim den 24. Dezember 1813 .
dem hiesigen Zuchthaus eingesessen , und heute Großherzogl. Bad. Zuchthausverwaltung ,nach erstandener Strafzeit entlassen , und wie« Kiefer ,
verholt der grsammten Grvßherzoglich Bad. Oeffcntliche Warnung gegen Johann Hu »
Landen verwiesen worden . ber , Bäuerin Wilsingrn .

Signalement . (3) Man findet sich veranlaßt , hiemit zur
Dieser Mensch ist dermalen 29 Jahr alt , allgemeinen Wissenschaft und Warnung be»

lutherischer Religion , ledig , seiner Profession kannt zu machen , daß brr im Jahr 1806 .
rin Metzger , mißt 5 ' 2 ° — von gesetzter vergantete Johann Huber in Wiifiugc »
Stator , hat ein länglich breites Angesicht mit kein Vermöge » besitze, sondern daß das ganze
blasser Gesichtsfarbe , braune Haare und der « Gut , worauf er sich mit seiner Frau und
gleichen Augenbraunrn , hohe gewölbte Stirne , Kindern befindet , rin Eigenthum der Kinder
große graue Auge » , große dicke Nase , mittel « srye , weiches dieselben durch eine Schenkung
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wir ihren Großältern erhielten , wovon auch
der Ertrag ausdrücklich nur zu UntcryaltUng
der Kmder und der Eilern dcy der Schenkung
bestimmt wurde , da » daher weder das Gut
noch die abfallende Nutzungen wegen rinsei .
tigen Schulden des Johann Huber mit
gerichtlichem Zugriff oder Pfand beschweret
werden können .

St . Blasien den 7 . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetzet .
Strafurrheilspublikation .

( 1) Die nachbenannten Rcsrakteurs werden
durch hohen Kreisdireklorialbeschluß vom 23 .
v. M . des Örtsbürgerrechts verlustig , und
ihr angefallenes , und zu hoffendes Vermögen
für den Großherzogl . Fiskus als verfallen er »
kläret :

Joseph Kaiser von Untermünsterthal ,
Mathias Riesterer , Schuster von da ,
Aloys Schm idle von Heilersheim ,
Konrad Spät von da , und
Michael G u t m a n n von Untermünsterthal .

Dies wird hiemit öffentlich bekannt gemacht -
Staufen den 19 . Dezember 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Duttlinger -

Bekanntmachung , den entwichenen Vieharzt
Wollmann aus Berlin betreffend .

Der unterm 31 . Dezdr . v. I . entwichene
und durch Steckbriefe verfolgte , auch öffent .
lich vorgrladen « angebliche Bieharzt Woll¬
mann aus Berlin , welcher dahier in Unter¬
suchung gekommen , ist in Darmstadt ergriffen ,und heute anher eingeliefert worden .

Dieses wird zur Einstellung aller weiter«
Nachforschung bekannt gemacht.

Karlsruhe de« 7. Jänner 1814.
Großhcrzogliches Stadtamt .

Autenrirth .
verlornes Pferd .

( 1 ) Der Bauer Johann Schwörer
von Heidenhofen vermißt feit dem 24 . Dezb .• • 3 ft,nt s^ warzbraune 4jährige , ohngekähr14 Faust hohe Slutte mit einem Stern , lan.

| <n breiten Ohren , auf den vordem Füßen
schrld , an den hintern aber etwas krummbei¬
nig , auf welcher ftm Roßbnb von Donaue .
schlugen über Aasen geritten , uuddaseibst stürzte .

Durch diesen Stur ; verwildet , entfloh das
Pferd im schnellsten Lauf dem forschende » Blick
des Buben , und vergebens war dessen Nacheile.

Da die Vermuthong zum Grunde liegt ,
daß dieses Pferd irgend zur Verwahrung
und bis zur Nachfrage des Eigevthümers
avfgefangrn seyn dürfte : so sieht man sich ver¬
anlaßt , diesen Verlust zur allgemeinen Kennt ,
ntß zu bringen , und den wirklichen Besitzer
hievon zur Zurückgabe an den Eigenthümer zu
erinnern , auch das Ansuchen zu stellen , eine
allenfällige Feilbiethung des erwähnten Pferdes
oder sonstige Verdachtsspur anher mitzutheilr » .

Hüfingen den 2 . Januar 1814 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ausgesetztes Kind .
( 2) Im abgewtchenen Monat Dezember

ist ein Knäblein , von beyläufig 21 Jahr , in
dem heil . Geistspital dahier mit rtwelchrn Klei¬
dungsstücke « gelegt worden .

Es werden hiemit alle Großherzoglichen Be¬
hörden ersucht , zur Entdeckung der Eltern in
ihren Ortsbezirken fahnden zu lassen , und bas
Resultat anher mitzutheilen .

Verzeichniß der Kleider :
3 alle Hemdle ,
2 detto Röckle sammt Jankerlr ,
1 Paar alte Hosen und Gilet ,
i Paar Strümpfle und gestrickte Aermele .

Freydurg den 3 . Jänner 1814 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
Risch.

Gefundener Leichnam .
( 1 ) Am 12 . v. M . und Jahrs Morgen -

Früh zwischen 7 und 8 Uhr fand man zu
Singen ohnwcit dem Orte auf dem Fußwege
von da nach Niederhofen einen Leichnam ,
männlichen Geschlechtes , dessen Todesursache
wahrscheinlich Nahrvngslvfigkrit , und die
äußerste Entkräftung des Körpers war

Da man den Menschen selbst nicht kannte ,
noch das mindeste ron seiner Heimath weiß ,
so wird nun dessen Tod hiemit in öffentliche
Blätter seinen allcnfallsigen Freunden und Be¬
kannten unter nachstehender Signalifirung be¬
kannt gemacht .

War der Leichnam 5 Schuh lang , zwi¬
schen 46 und 50 Jahr alt , sehr mager und
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Jbgezehrt , hatte rvthe turje Haar« auf dem
topfe , emm rochen starken Bark um das

Kinn , ölalte -Stirne , blaue Augen , Ptzigr
Nase , rundes Kinn , Makternarden um die
Raft.

Seine Kleidung wär rin Mwarz zwilchener
Re § , alte fthwarzksdchneHosen , rolhlüchenes
SM mit weiß elftrtien Knöpfenweiß gär -
nrne Strümpfe , ziemlich gute Schuhe mit
Bändern , ein -bereits neues rolstcnes Hemd ,
und ein alt braun seidenes Halstuch ,

- kadvlphjkkl den 3. Jänner 1814 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Walchner .
Sr fu n d r n er w r i b l i ch e r Leichnam .
( 1) In der Nacht vom 9 . auf den 10 . die-

fts wurde zwischen Rheinheim und Kaddcldurg
unten signaliflrke Weibspcrjon ,m Rtxine rodk
gelandet » nach vorheriger Legal . Oddukeion
und Befund , daß ffe keine gewalthakige Ver .

letzüng an sich habe , sondern ertrunken sty , m
Rheinheiin beerdiget. Ihre Kleider liegen auf
öahicstqn Amtskanzley zur Besichtigung . Da
nun Niemand darüber bisher Auskuvik geben
konnte , wer und woher diese Person scy ; den
Kleidern nach zu urlheilen aber sie aus dem
Kanton Schaffkausen oder Zürch ftyn mag, ,
so wird dies mit dem dlrnsifr -irindlichen Er¬
suchen bekannt gemacht , die allenfalls bekannte
nähere Auskunft über diese Person und ihre
Herkunft hier gefälligst angedcn , und die Klei«
der recognosjlrcn zu wollen.

Signalement .
Die Person mag etwa 27 bis 28 Jahr alt '

kenn ; str halle « in röthlichtcs längllchus Ange«
fkbt , mittelmäßigen Mund und Rase , gute
Zähne , große blaue Augm und schwarz braune
kaum Fingerlange Haare , der Kopf war mit
einer schwarz kattunenen Haube mir weißen
Dupftn und einem schwarzen 2 Fingerbreiten
seidcuen Band eingefaßt , rekleitrr , -sie harre
rin Iäckle au von glricremZeug , mit schwarz
seidenem Bande eingefaßt , woran schwarze
wollene Bantschnüre warm . E n schwarz göret,
seidene» alles Tuch um den Hals , dcis Brust ,
- eck war von schwarzem Manchester , und der
Preiß . Nestel etn rundes schwarzse -dencs
Schnürchen . Sie hatte rin paar schwarze
Schaafwvklcne Ermrl (Schluttr ) an , « ine»

)-
schwarz« , Schurz von Schaafwolken « Zeug ,
eine blaue gikräzke Juppe mir einer handbreite»
violetten wollenen Plege und einem hellblauen
zeugenen Strich an , welcher mtt dunkelblauen
seidenen Banden bey den Armen eingefaßt ist.
An diesem sind 22 messingene Hacken oder
Haften . Im Iüppensacke befanden sich nebst
drry 24 kr. einem 6 kr. zwry Groschen , dann
einem Schweizer Batzen , einem halben ditto ,
einem Badenschen Kupfeckreuzcr und einem
halben Schweizer . Kreuzer , zusammen also
Ist . 311 kr. , ein gelber Knopf » dann rin
kleines blau und weiß gestreiftes Rastuch ohne
Zeichen , und ein zerrissenes in der Mitte
zusammen genähtes Rastuch , blau und . rolh
gestreift , ebenfalls ohne Zeichen.

Sie hatte ferner an einen alt roch wollen«
Unterrock, woran die Armlöcher mit btaual »
tcn wollenen Band eingefaßt waren.

Ein paar alte wollene rolhr Unkerstrümpfe,
weiß aesocket, und mit weiß gewobenen Schnü¬
ren gebunden , bann Schuhen von Juchten «
levcr , wohl genagelt und ebenfalls mit derlei )
Schnüren gebunden , und endlich ein Hemd
mir zwilchencm Unterstork und leinenen weil««
Ermcln , dieses Hemd war auf der Brust mit
den Buchstaben E . B G . N . rolh bezeichnet .

Thicngrn den Z0 . Dezdr . 1813 .
GroßhrrzogUcheÄ Bezirksamt .

G . Martin .

Kaufan tr äg e.

Neuerlicher Verkauf des Thomas Grube¬
rischen Vermögens zu Mößktrch.

( 1) Da am 16. deS versiossenrn Monats we¬
gen Mangel , an Kaufstirbhabrrn bas T ho¬
mas Gr « dertsche Vermögen nicht angr .
bracht werden konnte ; so ist auf den 24ten
dieses eine 2te LiquidattonStagfahrk bestimmt
worden , wozu also dir KanfSliebhaber in die
Thomas Grubcrische Wohnung dahier ringe «
laden werden.

Fremde Kaußustige haben sich mit legal«
vdrigkelllichrn Bcrmögenszeugnizftn auszuwels« .

Mößkirch den 4. Jänner 18,4 .
Großherzogl. Bad . Amtsrevisorat .

v. Schwab .
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Staatsgüter ' Verkauf .

(2) Von den in dem Anzeigeblatt Nr . 21 .
vom Jahr 1812. und jenem Nr . 33. vom
Hahr 1813. ange^ igten Staats » Güter . Vev«
kauft« sind :

a ) Der Kammcralhvf Haßlach und
b ) Das Hofbaugut zu Thcngen

um deswillen nicht rakifizirt worden , weil
bas Resultat des Sttigcrungs . Erlöses dem
Normat iv > Wer th der Güter nach 3 oder
höchstens 3 | Prozent des reinen Ertrags nicht
entsprochen hat.

Der Kammeraihof Haßiach wird daher hie.
mit zu nochmaUarm Verkauf und die Hof.
bautzütcr zur Verpachtung auf 9 Jahre aus«
geboten , und Tagfahrt auf Montag den
24ten Jänner 1814 . festgesetzt, woben zu«
gleich bemerkt wird , wie der reine Ertrag zu3* Prozent kapitaliflrt .

Vom Hpf Haßlach auf 19,417 st.
Jener vm« Hofbaugutaber auf 15,200 st .

sich sakirt , »nd daß auf erstere 1L^2i5 st. Zielin klingender Münze , % 'aber in Staats » Pa »
vieren zahlbar , auf letzteres aber 13,207 g.
klingendes Geld angebotrn war , und daß bey
der künftigen Steigerung ! kcl des Kaufschiltings
in klingender Münze , ziel aber in Großher .
zogt ich en Staatspapicren von beykrn Od»
Sekten vorschriftsmäßig adzutragcn ist.

Therrzr» den 26. Dezember 1813.
Grvßherzoglicht Do »nainrnvrrwaMsz .

Sonntag .
Versteigerung landesfürstlicher

Güter .
Da die auf den 12.

'
dirfts drürltt gewesene

Versteigerung der landesfürstttchen Dienstbe»
nutzungs » Güter des »erstorbenen Vogts Luch r
in Pfaffenwkiier , wegen Militair » Verbinde »
rung an gedachtem Tag nicht vorgrnvmme »
werden kan« , si> ist jblche auf Mittwoch
den 26len dieses Nachmittags 2 lthr
verlegt worden.

Freydurg den 11 . Jänner 1814.
Grvßherzogltchr Oberverwaltung.

Metz.
Wägen . Verkauf .

Von dem aufgelösten Stifte St « Peter de«
sinken fick noch hier ein alter Wagen , und
eine alte Cbaife , « eiÄe Samstags den 15 .
Ja,n .ne r VtstMittags gegen gleich baare Be«
zahkung an den MeistbieHenden « erden vrr»
kaust werden.

Wozu dis altfälligen Liebhaber eingeladen
« erden .

St . Pater de« 1 . Jänner 1814.
Großhntoglichr Dowanialver«valtuvg.

Wrngier .

D i e n st ^ A n t r ä g e.
(Den erledigten Schuldienst zu W' ldgutach betreffend.

K. D . Nr . 90. Der erledigte Schuldienst zu Griesbach im Simantwald ist de»
d'shengen Schullehrer zu Wlldgurach (Staads . Amts St . Peter) übertragen worden.

Die Kompetenten um letztere dadurch erledigt gewordene Schulstrlle haben sich unter
Vorlage der ndthigrn Zeugnlsse binnen 4 Wochen bry düssriiigrm Kreisdirrktori » zu melden»

Frehburg den 4. Jänner 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkretsts .

von Roggrndach . « üstmaon.

(Den erledigten Schuldienst zu Kippenheim betteffrnd.)
K. D Nr . 165. Dcr evangelische Schuldienst zu Kippenheim ist durch den Tod des Vogts« w Schullehrers Weder daselbst in Erledigung gekommen. Die Hirz « Lusttragenbea « erden
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andurch aufgefordert , Ach mit ihren Bittschriften und Zeugnissen innerhalb der nächsten 4

Wochen anher zu wenden.
. Offendurg den 5. Jänner 1814. '

Grvßhrrzvglich Badisches Direktorium des Kinztgkrrifts.
H ° ^ rr . Fischinger.

Erledigte Schuldienste . nern mitzubringm , und Ach durch gestempelte

( 1) Unter Beziehung auf das Großhrrzogl . Zeugnisse ouszuweisen ». über Aller , d . Ort

Ilegierungsblatt vom 3 . Dezember 1813. Nr . der ersten Bildung im Schulfache , c . Dienst«

32. Seite 194 , werden die Kompetenten um jahrr , d . SLÜlkennwrsse , e. musikalische

die in Waldshut erledigte Schuldienste aufge» Kenntnisse/ f. Geschicklichkeit in der Ltmar«

fordert , sich den 14 . Hornung Abends im zeichnung , g . Aufführung , K Gesundheit ,

Pfarrhause bey St . Martin zu Freybmg zur 1. Familien , und Vermögens. Verhältnisse .

Prüfung zu stellen , ihre Bittschriften au das Freyburg den 11 . Jänner 1814.

Sroßhrrzogl. Hochpreißl. Ministerium des In » Von Commisfions wegen»

reife .
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